
an  Herrn Joschka FISCHER 
  Außenminister der Bundesrepublik Deutschland 
  0049 30 201 86 28 45 
 

betrifft  Massaker der Straßenhunde in Bukarest 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Außenminister, 
 
die Medien haben in letzter Zeit häufig von dem schrecklichen Morden an den 
Straßenhunden berichtet, das sich seit 19. April 2001, auf ausdrücklichen Befehl des 
Oberbürgermeisters von Bukarest, Traian BASESCU, in der Hauptstadt Rumäniens 
abspielt. Er spricht offen und ungeniert von LIQUIDATION!  
So können wir davon ausgehen, daß Sie darüber informiert sind. Lesen Sie dazu  
bitte den folgenden Kurzbericht. 
 

Sie wissen auch bestimmt von der Intervention Ihres französischen Kollegen Hubert 
VEDRINE, der auf Bitten von Brigitte BARDOT seinen Botschafter angewiesen hat, 
bei der rumänischen Regierung vorstellig zu werden, um dem Morden Einhalt zu 
gebieten. 
Als deutsche Staatsbürger und Wähler, bitten wir Sie inständig, ein Gleiches zu tun, 
und "unseren" Botschafter in Bukarest, Herrn Dr. SCHILLING, zu beauftragen, sich  
bei den rumänischen Autoritäten, namens der Bundesregierung, für die 
Fortsetzung des Kastrations-/Sterilisations- und Impfungsprogramms, das so 
erfolgreich angelaufen war, und gegen den brutalen Canozid auszusprechen. 
  
BASESCUs Schergen haben in den letzten 2 Wochen schon etwa 2'000 Hunde auf 
grausamste Art hingemetzelt. Da können wir doch nicht tatenlos zusehen!  
Tierschützer aus ganz Europa bemühen sich mit uns um die, oben erwähnte humane 
und dauerhafte Lösung zur Kontrolle der Hundeüberpopulation. Wir ersuchen laufend 
alle Regierungsinstanzen und Parteien in Rumänien sowie die zuständigen 
Kommissare der E.U. etc., hinzuwirken, daß BASESCU, der Schlächter von 
Bukarest, gestoppt und damit das Blutbad beendet wird! 
 

Herr Außenminister, Sie haben bezüglich des, von Ihrer Partei mitgetragenen 
völlig verfehlten "Bundesgesetzes zur Bekämpfung gefährlicher Hunde", viel 
gutzumachen. Bitte enttäuschen Sie uns nicht nochmals! Wir und andere werden 
daraus Konsequenzen ziehen.  
Wir zählen fest auf Ihr baldiges Handeln – täglich sterben bis zu 100 Hunde eines 
schrecklichen gewaltsamen Todes – und auf Ihre geschätzte Erwiderung. 
 
Mit freundlichen Grüssen! 


